
4   FOCUS HIRSLANDEN

MEHR LEBENSQUALITÄT 
DANK UMFASSENDER 
WUNDVERSORGUNG

Das Team des Wundambulatoriums 
besteht aus folgenden Fachspezialis-
tinnen, oben v. l.: Michaela Marti, 
Manuela Steiner und Sibylle Müller 
(dipl. Wundexpertinnen) und  
Dr. Heidi Ulrich (Dermatologin).

Frau Burch, 1947 geboren, ist seit fünf Jahren verwitwet 
und lebt alleine in ihrem Haus in Horw. Sie hat vier Kinder 
und 10 Grosskinder, zu denen sie einen regelmässigen 
und guten Kontakt pflegt.

OFFENES BEIN
Seit einem Jahr hat sie ein offenes Bein, Ulcus cruris ve-
nosum. Ebenfalls leidet sie an der Zuckerkrankheit Dia-
betes mellitus Typ 2 und an einer Herzkrankheit. Für ihre 
Zuckerkrankheit und ihr Herzleiden nimmt sie täglich  
Tabletten. «Damit lässt es sich leben», meint Frau Burch.

Bis anhin hat die Spitex die Wunde zweimal pro Woche 
verbunden. Alle zwei Monate hat Frau Burch zudem einen 
Termin beim Hausarzt, der die Wunde begutachtet. Er ist 
zugleich Belegarzt an der Klinik St. Anna. So liegt es ihm 
nahe, Frau Burch in das neu eröffnete Wundambulatori-
um im Bahnhof zu überweisen. Damit kann er gewährleis-
ten, dass seine Patientin in guten Händen ist und immer 
vom gleichen Team betreut wird.

Die medizinische Praxisassistentin von Dr. Heidi Ulrich 
nimmt die Anmeldung entgegen und koordiniert einen 
Termin, bei dem Dr. Ulrich sowie die Wundexpertin anwe-
send sind. Frau Burch kommt am Mittwochmorgen zum 
Verbandwechseln in das Wundambulatorium im Bahn-
hof. Sie empfindet es als sehr praktisch, dass sie das zen-
tral gelegene Zentrum für ihr Anliegen nutzen kann.

BEURTEILUNG IM TEAM
Die Wundexpertin führt zuerst ein Anamnesegespräch 
(Kennenlerngespräch) durch, um noch weitere Einfluss-
faktoren im Zusammenhang mit der Wunde und deren 
Behandlung zu erfahren. Die Patientin berichtet, dass 
sie schon seit etwa zwei Jahren Wasserablagerungen  

DIE LEBENSQUALITÄT IST DURCH EINE WUNDE AM KÖRPER UND DURCH TEILWEISE SCHMERZHAFTE VERBAND-
WECHSEL STARK BEEINTRÄCHTIGT. UM UNSEREN PATIENTEN IN SOLCHEN SITUATIONEN DEN ALLTAG ZU  
ERLEICHTERN, BIETEN WIR SEIT DEZEMBER 2013 AN UNSEREM STANDORT IM BAHNHOF LUZERN EINE INDIVI-
DUELLE UND FACHKUNDIGE BEGLEITUNG AUF DEM WEG DER WUNDHEILUNG AN.

Von ERIKA ROHRER, Pflegedirektorin

«FÜR MICH IST ES EINE 
GROSSE ERLEICHTERUNG, 
DASS MEINE WUNDEN 
PROFESSIONELL GEPFLEGT 
WERDEN – UND DIES  
ERST NOCH ZENTRAL AM 
BAHNHOF LUZERN.»



FOCUS HIRSLANDEN   5

ANGEBOT

Unser Team steht für folgende Dienstleistungen bereit:

•	Beratung und Versorgung bei chronischen Wunden 
(offene Beine)

•	Beratung und Versorgung von akuten Wunden 
(z. B. Operations- oder Schürfwunden)

•	Beratung bei Wundheilungsstörungen
•	Wundmanagement
•	Unterstützung bei der Schmerztherapie in Bezug auf 

die Wunden
•	Kompressionsverbände
•	Vacuum-Therapie (Unterdrucktherapie)
•	Behandlung und Beratung bei diabetischen Füssen
•	Prophylaktische Beratung (Vorbeugung)

Das Wundambulatorium ist in der Dermatologischen 
Praxis im Bahnhof Luzern integriert.

KONTAKT

ERIKA ROHRER
Pflegedirektorin

T +41 41 208 34 38 
erika.rohrer@hirslanden.ch

DR. MED. HEIDI ULRICH
Fachärztin FMH für Dermatologie  
und Venerologie

T +41 41 556 61 55 
heidi.ulrich@hirslanden.ch

WUNDAMBULATORIUM 
St. Anna im Bahnhof 
Zentralstrasse 1, CH-6003 Luzern

T +41 41 556 61 55

(Ödeme) in beiden Unterschenkeln hat. Die Haut an den 
Beinen ist gerötet und trocken. Aufgrund des Juckreizes, 
den sie nicht unterdrücken konnte, hat sie sich wund ge-
kratzt. Eine Wunde entstand. Diese wurde mit der Zeit 
immer grösser. Zum Arzt ging Frau Burch erst ein halbes 
Jahr später, als die Wunde bereits die Grösse eines Fünf-
frankenstücks hatte.

Im Anschluss an das Gespräch entfernt die Wundexpertin 
den Verband. Dr. Ulrich kommt hinzu, damit sie gemein-
sam die Wunde beurteilen können. Die Wunde weist Ent-
zündungszeichen auf, sodass eine Therapieanpassung in 
Betracht gezogen werden muss.

Dank der kompetenten Beurteilung der Wunde durch 
eine Fachärztin und eine Wundexpertin weiss nun jeder, 
was getan werden muss. Die Wundexpertin nimmt den 
Verbandwechsel vor und versorgt die Patientin mit den 
entsprechenden Utensilien. Anschliessend werden die 
Beine korrekt eingebunden. Am Schluss macht sie mit 
Frau Burch den nächsten Termin ab, und die Patientin 
fährt nach 45 Minuten glücklich und zufrieden mit dem 
Zug nach Hause.


